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Dokumentation der 2. Bürgerwerkstatt am 17. September 2018 im Sauerländer Besucherberg-

werk (Diskussionsergebnisse) 

Ortschaft Ramsbeck, mit den Ortsteilen Ramsbeck, Berlar und Valme  

Aus allen Ortsteilen sind Bürgerinnen und Bürger anwesend. 

21 anwesende Personen: siehe Teilnehmerliste  

Im Rahmen der IKEK-Werkstatt werden die von Bürgerinnen und Bürgern in der ersten Runde (Juni 

2018) eingebrachten Vorschläge zur Ortsteil- und Gemeindeentwicklung vorgestellt und 

besprochen. Es werden demnach die bisherigen Zwischenergebnisse durch das Büro IfR und Büro 

Pesch Partner als Maßnahmenvorschläge präsentiert und diese anschließend in der Gruppe 

diskutiert. Hierbei werden auch weitere Projektideen aus der Gemeindeverwaltung berücksichtigt. 

Erläuterung:  

Maßnahmenvorschlag 
 

Erläuterung:  

Im Rahmen der Gruppendiskussion eventuell 
eingebrachten Anmerkungen/Vorschläge zu dem 
Maßnahmenvorschlag  

Ramsbeck, Berlar, Valme und Gesamtgemeinde  

 Mobilisierung von bebaubaren 
Wohnbauflächen innerhalb der Ortslagen für 
neue Wohnbauplätze 

 Internetportale schaffen / Immobilienbörse 
einrichten wichtig! 

 Zusätzliche Angebote zum Umbau oder zur 
Modernisierung von Wohngebäuden 

 Problem: private Eigentümer der Leerstände! 
Wollen oft nichts verändern 

 Jung kauft Alt: läuft in Ramsbeck von alleine sehr 
gut! 

 „Problem“: Am Eickhagen: Wohnanlagen 
möglicherweise attraktiver gestalten: aus 6-
Familienhäuser ein 2-Familienhaus machen. Aber: 
Kontaktaufnahme zu den Wohnbaugesellschaften 
/Genossenschaften schwierig 

Ramsbeck 

 Standortprüfung für ein neues ortszentrales 
Seniorenwohnangebot  

 Freifläche neben Junker Hof?  von der 
Infrastruktur her sehr gute Lage  Planung war 
schon sehr weit;  Parkplatzsituation hat zu 
Konflikten geführt, aber: Parkaufkommen wird 
vielleicht gar nicht so groß wie erwartet + Besucher 
können auch an der Feuerwehr oder Schützenhalle 
parken  Parkfläche: Klärungsbedarf wie viele 
werden hin passen und wie viele benötigt! 

 Ortszentrales Seniorenwohnen positiv bewertet  
 Gebäude „D-Zug“ (Denkmal) und „Ramsbecker 

Hof“: schwer Investoren zu finden. Viele Auflagen 
für Senioreneinrichtungen, deswegen Freifläche 
(Neubau)vielleicht  am interessantesten für 
Investoren 

 Gebäude D-Zug = Abriss gewünscht, aber: 
Denkmal + privates Eigentum. Mit ins Konzept 
aufnehmen! Dorfgemeinschaft wünscht sich 
Problemlösung des Gebäudes! 

 Aufwertung von ortszentralen Spielplatz- und 
Freizeitflächen 

 Festes Bühnendach am Dorfplatz: Problem  dann 
Treffpunkt für Jugendliche. Aber mehr Schatten im 
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Sommer gewünscht (Sonnensegel?) 
 Sitzplätze reichen auf Dauer nicht aus 
 Sandkasten angedacht: Problem  „Hundeklo“ 
 Spielplatz am Eickhagen: verlegen an das 

Besucherbergwerk? Problem: keine gemeindliche 
Fläche (Grünfläche neben dem Besucherbergwerk) 
sondern im Eigentum der GmbH (je 50%-
Beteiligung Gemeinde und HSK) 

 Gestalterische und funktionale Verbesserung 
des Parkplatzes vor dem 
Feuerwehrgerätehaus 

 Keine Anmerkungen / weitere Vorschläge 

 Gestalterische Aufwertung des 
Parkplatzbereiches neben der Apotheke an 
der Heinrich-Lübke-Straße   

 Keine Anmerkungen / weitere Vorschläge 

 Verbesserung der Fußgängerfreundlichkeit 
von ortszentralen öffentlichen 
Fußverbindungswegen 

 Keine Anmerkungen / weitere Vorschläge 

Berlar 

 Einrichtung weiterer Erlebnisangebote auf 
dem ortszentralen Spielplatz 

 Keine Anmerkungen / weitere Vorschläge 

Ramsbeck, Berlar, Valme und Gesamtgemeinde 

 Unterstützung von Familien und 
Alleinlebenden mit Angeboten z.B. auf 
Grundlage eines Quartiersmanagement  

 Nicht nötig, da Nachbarschaftshilfe und Caritas 
ausreichend 

 Kampagne „Soziale Integration“ 

 Größere Vereine wollen grundsätzlich selbstständig 
bleiben. Einmal im Jahr treffen sich Vereine und 
sprechen Veranstaltungen ab 

 Bei gesonderter / veränderter Gesetzeslage etc. 
(z.B. Datenschutzverordnung) ist gebündelte 
Informationsveranstaltung gewünscht 

 Elektronischer Auftritt Ramsbeck auf Gemeinde-
Homepage gewünscht, aber Internetauftritte werden 
immer unwichtiger  wichtiger: soziale Medien 

Ramsbeck 

 Umbau und mehrfunktionale Nutzung von 
Räumen in der ehemaligen 
Grundschulschwimmhalle 

 Keine Anmerkungen / weitere Vorschläge 

Valme  

 Erweiterung des Dorfgemeinschaftsraumes / 
Schutzhütte zum Dorfgemeinschaftshaus 

 Genauere Planungen dazu bereits vorhanden  

Ramsbeck, Berlar, Valme und Gesamtgemeinde 

 Bedarfsorientierter Ausbau zentraler 
touristischer Anlaufpunkte in den 
Gemeindeteilen 

 Ramsbecker Problem: Gastronomie und vor allem 
Übernachtungen fehlen  

 Fahrradparkplatz und E-Bike Ladestation wichtig! 
Auch für das Besucherbergwerk 
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 Nutzungsverbesserung von öffentlichen 
Freizeit- und Spielplatzflächen 

 „Valmepromenade“: Renaturierungsplanung 
inzwischen genehmigt  Förderbescheid kommt. 
Begrünung wird dann auch zurück geschnitten. 
Und: Öffnung der Valme = Zugang geplant  

Berlar 

 Ausbau eines Anlauf- und Rastpunktes für 
Radtouristen am Ortseingang  

 Keine Anmerkungen / weitere Vorschläge 

Valme  

 Aufwertung des ortszentralen 
Bürgertreffpunktes  

 Wanderer rasten hier oft, Radfahrer weniger   

Velmede, Bestwig, Föckinghausen, Nierbachtal, Halbeswig und Gesamtgemeinde 

 Verbesserung von Radwegen zwischen den 
Ortsteilen für Alltags- und Freizeitnutzung 

 Ausbau und/oder Pflege des Bähnchenweges als 
Radweg wichtig 

 Radweg parallel Valmestraße wünschenswert 

Ramsbeck 

 Verbesserung des ortzentralen 
Kreuzungsbereiches (Heinrich-Lübke-Straße 
/ Straße „Im Seifen“) 

 Verlegung der Bushaltestelle: wichtig! 
 Verkehrskreisel gewünscht 
 Temporeduzierung: wild parken vermeiden = 

Parkstreifen schaffen und dadurch Straße verengen 

 Gestalterische Aufwertung der Fläche der 
ehemaligen Bushaltestelle an der 
Schulstraße  

 Keine Anmerkungen / weitere Vorschläge 

Valme  

 Verbesserung der ÖPNV-Bedienung und der 
Angebotsinformation  

 Schulbusse haben keine direkte Verbindung zum 
Gymnasium, deswegen müssen immer private 
Fahrdienste organisiert werden  Problem! Und 
schwierig durch unterschiedliche Stundenpläne 

 Wunsch: gemeindliche Koordination der Schüler-
Bustouren, denn derzeit organisieren die 
Schulträger den Schulbusverkehr, und allgemeine 
Mitnutzung  

 


